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Das Vereinsrecht des Bürgerlichen Geſetz

buches in der Reichstagskommiſſion
I

ie Reichstagskommiſſion für das Bürgerliche Geſetzbuche dem 17 27 Februar etwa ein Drittel es ganzen Geſetz

buches erledigt Sie arbeitet alſo in einem durchaus an
gemeſſenen Tempo Ebenſo wird man auerkennen müſſen daß
die Beſchlüſſe das richtige Maß der Selbſtbeſcheidung ein
halten alle die kleinen Beſſerungsvorſchläge durch die Einzelne
vermeinten an dem großen Bauwerke ſchlauerſonnene Schnörkel
anbringen zu müſſen ſind abgelehnt worden vereitelt Nur
eine weſentliche Aenderung iſt beſchloſſen der geſetzliche Zins
fuß iſt von 5 auf 4 Prozent herabgeſetzt worden wie dies alle
Sachverſtändigen längſt verlangt hatten und wie es der all
gemeinen Zuſtimmnng ſicher iſt

Nun aber iſt der erſte wahre Konflikt eingetreten An
der Stelle die vorauszuſehen war und vorausgeſagt wurde
beim Rechte der Vereine Hier greifen politiſche
Fragen ein die nicht durch Majoritätsbeſchlüſſe der Juriſten
und der Kommiſſionen ſondern nur durch die politiſche Macht
des Volkes im Reichstage entſchieden werden können Darum
iſt es kaum zweifelhaft daß um dieſe Frage ſich der Haupt
ſtreit drehen ja daß von ihr das Zuſtandekommen des
ganzen Geſetzbuches abhängen wird

Wenn irgendwo ſo muß daher hier das Intereſſe aller
Kreiſe einſetzen Man muß wiſſen worum es ſich bei der
Frage handelt man muß ſich klar werden was jeder hierbei
nun zu thun hat

Die ganze Angelegenheit gilt der Rechtſtellung der bürgerlichen
Korporationen im bürgerlichen Rechtsverkehre Die Erwerbs
geſellſchaften Handelsgeſellſchaften Genoſſenſchaften Geſell
ſchaſten mit beſchränkter Haftung uſw kommen hier nicht in
Betracht ſie folgen ihrem eigenen Souderrechte Es bleiben
dagegen übrig alle welche für die Zwecke der Geſelligkeit Kunſt
Wiſſenſchaft Armenpflege gegenſeitigen Unterſtützung bei
Streiks und Lohnbewegungen aller Art Hilfskaſſen Fach und
Gewerkvereine religiöſen Beſtrebungen uſw den Zuſammenſchluß
der Mitglieder in dauerndem Verbande erſtreben Man giebt
ihnen heute die gemeinſame wenig geſchickte Beyeicb nung
Vereine mit idealken Tendenzen Sie ſind bürgerliche

Genoſſenſchaften zur Förderung gemeinſamer und gemein
nütziger Jntrereſſen thut ſich der Bürger mit dem Bürger
zuſammen

Das bürgerliche Geſetzbuch hat bei ihnen darüber zu
eulſcheiden ſoll der Verein ein eigenes Vermögen unabhängig
von dem ſeiner Mitglieder haben kann er als Eigenthümer
ins Grundbuch eingetragen werden Man nennt das Rechts
fähigkeit oder juriſtiſche Perſönlichkeit des Vereines Darum
allein dreht ſich zunächſt die Frage

Die Vereine haben ihre rechtliche Bedeutung aber nicht
ausſchließlich auf dem Gebiete des bürgerlichen und Vermögens
rechtes Jedem iſt es bekannt daß die Vereine auch im
Staatsleben eine höchſt wichtige Rolle ſpielen und daß Beſtand
und Ruhe eines Staates wiederholt durch übermächtige Vereine
bedroht und geſchädigt worden ſind Die Regierung hat darum
ganz zweifellos das Recht und die Pflicht auch die Vereine wie
die einzelnen Bürger unter einer gewiſſen Aufſicht zu halten Jn
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erſter Linie gilt dies für die politiſchen Vereine Wieweit
aber das Recht der polizeilichen Aufſicht e hierbet zu er
ſtrecken hat iſt in den deutſchen Staaten ſehr verſchieden ge
regelt Das Bürgerliche Geſetzbuch rührt daran in keiner
Weiſe denn die Polizeiaufſicht gehört zum öffentlichenRechte das hier völlig u nangetaſtet beſtehen bleibt Darum

kann es an ſich für die Polizeiverwaltungen gauz gleichgiltig
ſein ob ein Verein mit juriſliſcher Perſönlichkeit begabt iſi
oder nicht verfolgt er verbotene ſtaatsgefährliche c Tendenzen
ſo unterliegt er der Auflöſung hier wie dort wie er nach
bürgerlichem Rechte aufzufaſſen iſt genirt die öffentliche Für
ſorge durchans nicht

Dennoch iſt der ganze Konflikt auf dieſen Zuſammenhang
zugeſpitzt Der Bundesrath oder um es gleich am rechten
Ende anzufaſſen die preußiſche Regierung hegt die Sorge
daß ihr der Kampf gegen die umſtürzenden Elemente in
unſerem politiſchen Betriebe noch mehr erſchwert werde wenn
jeder beliebige Verein ſich dauernd konſolidiren und eigenes er
hebliches Vermögen anſammeln kann Nicht das biete den
rechten Schutz daß ſie gegen den bereits in Leben und Wirkung
getretenen Verein die Waffe der Auflöſung habe nicht wenn
das Uebel bereits eingetreten ſei ſondern vorher verhütend
müßten die Machtmittel der Polizei eingreifen Und da die
Erfahrung beſtätige daß genügend wirkſame Mittel der
Regierung noch nicht zu Gebote ſtehen ſo iſt die Gelegenheit
der Abfaſſung des Bürgerlichen Gefſetzbuches gerade will
kommen erſchienen um womöglich alle Vereine im Zaume zu
halten indem die Verwaltungsbehörde Polizei es in
ihre Verfügungsgewalt bekommt ob einem Verein die bürger
liche Anerkennung als Rechtsſubjekt zukommen ſoll oder nicht

Damit iſt denn der Standpunkt äußerſt geſchickt verſchoben
Während die bürgerliche Rechtsfähigkeit eines Vereins eine
reine eivilrechtliche Angelegenheit iſt die in keiner Weiſe in
das öffentliche Recht eingreift überläßt man ſie nicht der
Regelung durch das Bürgerliche Geſetzbuch beſtimme du
allein waun die juriſtiſche Perſönlichkeit erworben iſt da die
Abwehr und Unterdrückung aus politiſchen Gründen ja da
durch gänzlich ungehindert bleibt ſondern man ſchiebt die
Polizei in das bürgerliche Recht hinein und giebt ihr die
Macht den Eintritt der civilrechtlichen
Bereinsk ung hintanzu beten Die einigende Kraft eines

Vereins liegt jedoch richtig verſtanden in dem einmüthigen
Wollen der Genoſſen das allein ſchafft die juriſtiſche Perſon
Soll die Freiheit in dem bürgerlichen Verkehr ſich nach eigener
Jntereſſenwahl zuſammenzuſchließen genommen werden ſo
kann dies nicht durch bloße Verſagung der Genehmigung hierzu
gefchehen denn das Recht der Vereinigung iſt ein allen Bürgern
bereits zuſtehendes durch die Verfaſſung garantirtes ſondern
es kann nur durch ein beſonders begründetes von den öffent

b Intereſſen erheiſchtes poſitives Recht des Eingriffs
geſchehen

Der Gang der Geſetzgebung war unter dieſen ſich kreuzenden
Anſchauungen folgender Der Entwurf erſter Leſung hat aus
Schen vor der publiziſtiſchen Seite des Vereinsrechts die
Körperſchaftsbildung weggelaſſen Bei der zwetiten Leſung
war indeſſen der allgemeine Widerſpruch der Kritik gegen jene
ſchwächliche Haltung ſo ſtark daß ein beſonderes Vereinsrecht
und zwar gegen den ausdrücklichen Widerſpruch des
preußiſchen Staatsminiſteriums eingeſchoben
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wurde e wichtigſten Beſtimmungen daraus ſind die
Vereine mit ſogenannten idealen Tendenzen erlangen die
juriſtiſche Perſönlichkeit durch ſtaatliche Verleihung oder
durch Eintragung in das beim Amtsgericht zu
r Vereinsregiſter Gegen die Eintragun hat die

erwaltungsbehörde aber das Recht des Ein
ſpruches und gegen den eingetragenen Verein das Recht der
Auflöfung wenn der Verein nach dem öffentlichen Ver
einsrechte unerlaubt iſt oder wenn er einen politiſchen ſozial
politiſchen oder religiöſen Zweck verfolgt Der Bundesrath
hat darauf dies Recht der Verwaltungsbehörde noch ausgedehnt
auf das Gebiet der Erziehung und des Unterrichts und er hat
außerdem die von der Kommiſſion hinzugefügte Garantie daß
der Verein ſtets auf Entſcheidung im Verwaltungoſtreitverfahren
antragen kann geſtrichen
Nur in dieſem Zuſtande hat Preußen ein bürgerliches Ver

einsrecht für annehmbar erklärt
Ueber die praktiſche Bedeutung dieſer Regelung aber gebe

man ſich keinen Jlluſionen hin Wenn Vereine wie der in
Halle beſtehende Verein für Volkswohl mit ſeinen Volksküchen
und Kaffeehallen und ſeinen doch politiſch gänzlich harmloſen

et trotz aller Bemühungen jahrelang die Korpo
rationsrechte nicht erlangen konnten daun iſt jedenfalls die
Möglichkeit gegeben daß das Einſpruchsrecht in aus
gedehntem Maße gehandhabt wird Wozu würde denn
ſonſt die Regierung ſolches Gewicht darauf legen Und dann
ſetze man ſich ſelbſt die Frage vor wie viel Vereine giebt es
die nicht einen dem Gebiete der Sozialpolitik der Religion
der Erziehung des Unterrichtes angehörenden Zweck verfolgen
Sämmtliche einigermaßen bedeutende Vereine von den ge
fürchteten Arbeiter Fachvereinen deren ſozialdemokratiſche Ge
fährlichkeit als Hauptbeweismittel für die Regierungsforderungen
diene bis zu den unſchuldigſten Lehrerinnen Thierſchutz
Volksbadvereine laſſen ſich darunter bringen Eine Unterſchrift
der Polizeibehörde unter das Einſpruchsformular und dem
Vereine iſt der Erwerb der Rechtsfähigkeit abgeſchnitten

So ſtehen die Dinge Durch die Reichstagskommiſſion ſind
ſie in ein neues Stadinm eingetreten Darüber in einem
zweiten Artikel

Dentſches Reich

Hof und Verſonalnachrichten
Berlin 29 Febr Der Kaiſer nahm heute vormittag ime ranzlerpalais einen längeren Vortrag des Reichskanzlers

entgegen

Berlin 29 Febr Heute vormittag ſtattete die Kaiſerin
dem Reichskanzler Fürſten Hohenlohe einen Kondolenzbeſuch
anläßlich des Todes ſeines Bruders ab

Sitzung des Abgeordnetenhauſes
Berlin 29 Febr Es iſt ein Geſetzentwurf eingegangen

betreffend die Dauer der Wahlperioden für die weltlichen Mit
glieder der Probſteiſynoden der evangeliſchlutheriſchen Kirche in
Schleswig Holſtein Das Haus ſetzt ſodann die Berathung des
Kultusetats bei dem Kapitel Miniſterbeſoldungen fort Abg
Bachem widerſpricht den geſtrigen Ausführungen des Kultus
miniſters und hält ſeine Behauptungen über die Beſetzung
einflußreicher Stellen im Miniſterium aufrecht Der Kultus
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Der Einzug der Deukſchen in Paris
Feldpoſtbrief von Theodor Lindner

Orly 4 März 1871
Du wirſt wohl mit größter Ungeduld Nachrichten von mir

erwarten da es dir durch den Telegraph ſicher bekannt geworden
iſt daß unſer ſechſtes Armeecorps in Paris war Da ich in den
letzten hochbewegten genußreichen aber auch höchſt anſtrengenden
Tagen nicht ſchreiben konnte will ich es ſo gut wie möglich heute
nachholen und dir recht ausführlichen Bericht geben

Am 28 früh erhielten wir den Befehl mittags nach Sevres
zu marſchiren um dann am folgenden Tage in Paris einzuziehen
Die Freude kannſt du dir denken Da indeſſen unſer Corps
nur in der Stärke von 11,000 Mann einrücken ſollte mußten die
halben Compagnien zurückbleiben nur etwa 120 von jeder
marſchirten Jch war als Fourier kommandirt während das
Bataillon erſt um 1 Uhr abrückte mußte ich ſofort abfahren
Die Fahrt war indeſſen wunderſchön die Luft warm und klar
Wir ſuhren über Velle Epine Chatenay und Mendon nach

èvres ſo ziemlich am Stande unſerer früheren Batterien hin
und ſahen die drel Forts Montkrouge Vanves und Jſſy rechts
von uns Eine herrliche Ausſicht eröffnete ſich oberhalb von
Sevres ganz Paris lag vor uns Hoch ragten vor allem empor
das Pantheon Notredame die vergoldete ſtrahlende Kuppel des
Jnvalidendomes der Triumphbogen im Hintergrunde der Mont
martre zu ſeinen Füßen das blänliche Glasdach des Jnduſtrie
palaſtes und die giebelreichen langen Fronten der Tuilerien und
des Lonvre links der trotzige Mont Valérien mit ſeinen weiß
leuchtenden Kaſernen Stei ging es dann nach Söéèvres hinab
Es erſtreckt ſich lang bin nach zwei Richtungen einmal der Seine
entlang dann im Thale hinauf nach Verſailles zu

dürftig und meiſt von Arbeitern der Porzellanfabriken bewohnt
Unſere Quartiere lagen in letzterem Abſchnitt und waren demnach
ſchlecht genng Die Stadt wimmelte von Soldaten unſer ganzes
ſechſtes Corps lag darin Die Wirthſchaften waren natürlich
überfüllt Jm Laufe des Nachmittags hatte ich eine kleine
Begegnung mit unſerem Kronprinzen Du weißt daß ich einen
ſchönen Stoßdegen aus der Zeit der erſten Republik mit pracht
vollem Gefäß trage Der hohe Herr kam hinter mir her geritten
auf einmal rief er mich an Feldwebel Sie haben ja einen
wunderhübſchen Degen zeigen Sie ihn mir doch einmal Jch
that es Er fragte woher ich ihn hätte Jn Choiſy gefunden
Die preußiſchen Soldaten wiſſen doch immer etwas Gutes zu

finden, lachte der Kronprinz den Degen nehmen Sie doch mit
nach Hauſe Gewiß, entgegnete ich wenn es erlaubt iſt
Natürlich behalten Sie ihn nur
Am folgenden Morgen dem 1 März mußte ich ſehr zeitig

heraus die Fouriere marſchirten ſchon um 6 Uhr nach Paris ab
Die Truppen welche einziehen ſollten 6 und 11 Corps und das
2 bayeriſche hatten im Laufe des Vormittags Parade vor dem
Kaiſer wir marſchirten deshalb direkt und waren demnach die
erſten deutſchen Truppen welche Paris betraten Der Weg ging
dem rechten Seineufer entlang durch St Cloud welches wunder
ſchön auf dem ſtellen Uferabhange liegt aber völlig ausgebrannt
iſt und Puteaux dann über den Pont de Neuilly die Avenue
de Neuillh entlang durch das gleichnamige Thor in die Stadt
Da lag nun die unendlich lange Straße vor uns hoch ragte an
ihrem Ende der Triumphbogen empor Die Reliefs waren zum
Schutze gegen unſere Granaten während des Bombardements
mit Brettern verſchlagen Ringsum ging ein Laufgraben der
Durchgang war verbarrikadirt doch hörte ich daß einige Reiter
bereits die Hinderniſſe überſprungen und den Bogen durchritten
hätlen An ihm herum ging es dann auf die Champs Elhſées
bis zum Palais de Jnduſtrie Dort machten wir Halt um
weitere Befehle abzuwarten wir hatten Muße uns die Pariſer
anzuſehen Es waren verhältnißmäßig wenige Leute auf der
Straße nur den niederen Ständen angehörig und Jungen alle
Läden und Fenſter dicht geſchloſſen wie ſchon lange von den
Zeitungen die Weiſung ausgegeben war Die Straßenjugend
verſammelte ſich dagegen in dichten Schaaren mit ungeheurem
Lärm und bettelte um Cigarren Wir warfen welche aus die
Jungen prügelten ſich darum Bald kamen aber ältere Leute

Nur der dazu ſie verboten den Jungens von den Pruſſiens etwas zuerſtere Theil iſt ſchön und reich an Villen der andere Theil iſt l nehmen einzelne ältere Leute die Cigarren genommen hatten

wurden weggeſchleppt und mißhandelt kurz der Haß trat
offen zu Tage Bald geſtalteten ſich die Dinge ernſtlicher Wir
erhielten den Befehl daß das Regiment biwackiren müſſe auf
dem Platze des Triumphbogens der Place de Etoile Dorthin
gingen wir alsbald um den Einmarſch abzuwarten und ſtellten
uns auf im Ganzen 36 Mann unter dem Befehl des Premier
lieutenants Döring Bald ſammelte ſich um uns eine große
Volksmaſſe uns theils mit Neugierde theils mit Wuth
betrachtend Wir kümmerten uns indeſſen wenig darum
Da auf einmal einige hundert Schritte weit von uns
wildes Geſchrei gewaltiger Volkszuſammenlauf Die Ur
ſache wurde uns ſofort klar ein deutſcher Pariſer
hatte mit unſern Soldaten einige Worte geſprochen Kaum war
er weggegangen als ihn der Pöbel umringte und als Spion an
die Laterne hängen wollte Wir machten aber kurzen Prozeß
die Seitengewehre wurden aufgepflanzt vor den Augen der ge
ſammten Maſſe geladen und mit gefälltem Bajonette ſtürmten
wir auf die Menge ein Mit Wuthgeheul ſtob ſie auseinander
wir nahmen den Deutſchen in unſere Mitte Eine halbe Stunde
ſpäter dieſelbe Scene Der Korreſpondent der Weſerzeitung
Dr Robolsky hatte ſich in die Stadt gewagt ehe die Armee ein
gezogen war ſein neugieriges Umherblicken verrieth ihn als
Fremden ſofort wurde auch er umringt und in eine Seitengaſſe
geſchleppt Ein Kavallerieoffizier machte uns die Mittheilung
Wir fällten das Gewehr und drangen im Laufſchritt auf den
Knänel ein wieder ſtob die Menge auseinander So ſtanden
wir denn da die geladenen Gewehre in der Hand die beiden
Geretteten in der Mitte ringsum eine tobende ſchreiende
drohende Volksmenge Wir aber lachten ſie gründlich aus wir
wußten wie feig ſie war wie ſehr ſie die Pruſſiens fürchtete
eine einzige drohende Bewegung mit dem Gewehr ein einziges
Kommandowort genügte um alles ſofort in wilde Flucht
aufzulöſen

Gegen 12 Uhr kamen endlich die Truppen an in erſter Reihe
Bismarck vergnügt ſeine Cigarre rauchend Die große Parade
war ſchon in den Longchamps abgehalten worden der Einzug
ging daher nur bis zur Place de Etoile von dort ab rückten
die einzelnen Regimenter in ihre Quartiere Natürlich zogen
ſie ſtets mit klingendem Spiel die Pariſer machten ſich das
harmloſe Vergnügen die Muſik durch gellendes Pfelfen zu be
gleiten Sie mochten in ihrer lebhaften Phantaſie wohl glauben
daß ſie dadurch den Einzug ungeſchehen machen könnten

Da unſer Regiment zum Piwackiren vernrtheilt war richtete



miniſter weiſt die Behauptungen Bachem s zurück und erklärt
rebe einen inneren konfeſſionellen Friedendie Weger ne z wer ſich u

en eine Bemerkung des Abg Danzenbergrer ehe Miniſterium nach dem Fall des Geſetzentwurfes

Zedliß nicht ehrenvoll im Amte geblieben ſei An der Debatte
detheillgten ſich ferner von Eynern Rickert Miniſterial
direktor Pflüger der erklärt daß Geiſtliche in Zukunft nicht
mehr ohne vorherige Schulpraxis und Examen Rektoren werden
können Abg Stöcker und Porſch Dauzenberg bemerkt
perſönlich wenn in ſeinen Worten perſönliche Beleidigungen des
Miniſters gelegen nehme er dieſelben gern zurück Nächſte

an Jm weiteren Verlaufe

Sitzung Montag

Kolonialpolitiſches
Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine kaiſerliche Ver

ordnung durch welche der Reichskanzler ermächtigt wird bis
auf weiteres die erforderlichen Anordnungen für eine Regelung
der Gerichtsbarkeit über die Eingeborenen in den

e Ferner ver
öffentlicht der Reichsanzeiger eine Verfügung des Reichs
kanzlers wonach im Gerichtsverfahren über die Eingeborenen
zur Herbeiführung von Geſtändniſſen und Ausſa 5

aßnahmen

afrikaniſchen Schutzgebieten zu treffen

als in deutſchen Prozeßordnungen zugelaſſene
unterſagt werden Bravo

Konferenz landwirthſchaftlicher Sachverſtändiger
Die Nordd Allg e meldet daß die Konferenz von

achverſtändigen m re e
3 e

kand wirthſchaftlichen
Reviſion des Handelsgeſetzbuches am 1
juſtizamt zuſammentreten wird

Vom Bürgerlichen Geſetzbuch

März im

Die Nordd Allg Ztg 4 die Reichstags
eſetzbuch zu ihren bisherigen

Arbeiten beſpricht in längerer Ausführung den von der
kommiſſion für das Bürgerliche

Regiernngsvorlage abweichenden Beſchluß der Kommiſſion betr
die Rechtsfähigkeit der Vereine und ſagt Die Vertreter der
Regierung ließen bei der Kommiſſionsberathung keinen Zweifel
daß der Beſchluß der Kommiſſion auf die Zuſtimmung des
Bundesrathes nicht zu rechnen habe und wieſen falls eine
Verſtändigung nicht erzielt werde um den Konflikt zu beſeitigen
auf den Weg hin die Beſtimmungen über das Vereinsrecht
aus dem Bürgerlichen Geſetzbuche anszuſcheiden Die Nordd
rig ſchließlich die Hoffnnng aus daß bei den Berathungen
Plenum die realpolitiſchen Erwägungen die Oberhand ge

winnen Man vergleiche den Leitarlikel dieſer Nummer

Aus dem weimariſchen Landtage
D Weimar 29 Febr Bei der Abſtimmung über den

ganzen Wahlgeſetzentwurf erklärt der Abg Meyer freiſ
er müſſe gegen das ganze Geſetz ſtimmen weil es den wieder
holt ausgeſprochenen Wünſchen der überwiegenden Majorität
der Wählerſchaft nicht Rechnung trägt und mit dem Syſtem
der Vormundſchaftswahlen nicht bricht den agrariſch pluto
kratiſchen Charakter des bisherigen Geſetzes vielmehr noch ver
ſchärft und durch das Doppelwahlrecht einzelner Bevorzugter
dem Rechtsbewußtſein des Volkes Hohn ſpricht weil ferner das
Ziel durch dieſes Geſetz vir Sozilvemotraten aus dem Land
tage fernzuhalten nicht nur nicht erreicht wird ſondern weil
durch ſolch ungerechte Behandlung in der großen Maſſe der
Wähler die Unzufriedenheit erweckt wird und dieſelben dadurch
erſt recht den Sozialdemokraten in die Arme getrieben werden

Abg Baudert ſoz erklärt ſich unter Bezug auf ſeine
früberen Ausführungen gegen Annghme des ganzen Geſetz
entwurfs

Gegen das Geſetz ſtimmten folgende neun Abgeordnete
v Boineburg Bandert Dornbluth Fritſche Koch Matthes
Meyer Müller Apolda und Seifarth die übrigen 21 an
weſenden Abgeordneten ſtimmten für das Geſetz

Auf die Petition der Stenographen wurde beſchloſſen
vie Ausſchuß Anträge anzunehmen ſomit Einführung der
Stenographie als wahlfreien Unterricht und zwar grundſätzlich
nach den Grundſätzen des Gabelsberger ſchen Syſtems in den
höheren Lehranſtalten des Großherzogthums und ſomit Ver

85 ſich häuslich auf der Place de lEtoile ein Geſchütze fuhren

auf nach den Champs Elyſees nach allen auf dem Platze zu
fommentreffenden Straßen richteten drohend zwei Geſchütze ihre
Mündungen Die Kanonen die böſen Krupp waren für die
Pariſer der Gegenſtand des höchſten Jntereſſes fortwährend
waren ſie von neugierigen Schaaren umringt Jch ſelbſt aber
kam auf die Feldwache Wie du wiſſen wirſt war uns nur das
Quartier der Elyſäiſchen Felder eingeräumt alſo bis zum Louvre
und die angrenzenden Straßen rechts und links etwa 10 Minuten
weit An den Grenzen ſtanden franzöſiſche und preußiſche Poſten
einander gegenüber Civil durfte frei verkehren keinerlei Militär
ader die Linie überſchreiten Meine Feldwache erhielt zunächſt
üdren Platz an einer Straßenkreuzung Zu meiner Freude da
ich früh morgens in der Eile kaum einen Biſſen und nachher
nichts genoſſen hatte war dort ein von einem Schweizer ge
daltenes Reſtaurant Jch beſtellte mir ſofort ein Beeſſteak aber
ebe es fertig war bekam ich den Befehl an eine andere Stelle
zu rücken Mit Schmerzgefühl in Magen und Herz zog ich auf
einen weiten öden Platz in deſſen Mitte wir lagerten Die
Nacht war fürchterlich Der kalte Wind zog von allen Seiten
ich hatte weder Decke noch Stroh ſo daß das nackte Straßen
pflaſter das Bett bildete Die wenigen und winzigen Holzſcheite
die uns geliefert wurden brannten raſch nieder Von Schlaf war
keine Rede Wie froh war ich als ich endlich am Mittage ab
geiöſt wurde konnte ich mir doch nun Paris ſo weit es uns
geöffnet war frei betrachten

Sobald ich abgelöſt war ging ich in mein Quartier Die
Truppen hatten nämlich Bürgerquartier erhalten damit die
Pariſer alle Freuden der Occupation zu koſten hätten Doch
vrauchten ſie nur Quartier Heizung und Licht zu geben Jch
datte mir ein hübſches Quartier zuſammen mit dem Feldwebel
genommen auf der Avenue de Wagram Unſere Wirthin
war eine alte Dame recht nett und gemüthlich aber offenbar
etwas geizig Um wenigſtens ein gutes Bett von ihr heraus
zuſchlagen tieß ich mich in eine nähere Unterhaltung ein wobei
ſie natürlich von weinem Franzöſiſch entzückt war ich zeigte ihr
deine und unſerer Tochter Photographie Sie gab mir aus
Wbrem Garten um ſie dir als Liebeszeichen von Paris zu über
enden beiliegendes Veilchen und Crocos aber nichts Nahr
daites Meine erſte Sorge war ein gutes Mittaghrot da ich
ſeit zwei Tagen faſt gar nichts mehr gegeſſen hatte Die Lokale
waren meiſt geſchloſſen nur die von Amerikanern und Schweizern

waren r L in eines auf der Avenue
Agtam genehmigte mir ein Glas Ale eins desgleichenPorter eine halbe Siege Borbeaux aß eine brillante Böutüen

willigung von 1200 welche aus dem Verwaltungsfonds
der höheren Lehranſtalten zu entnehmen ſind

von Mitte nächſter Woche bis 13 April vertagt werdeNächſte Sitzung Montag 11 u

Verſchiedene Mittheilungen
Der Zuſammentritt des de ndelstages iſt nunmehr el i0 Marz eben He s x
Der neue Vorſitzende der Berliner Abtheilung der deutſchen

Kolonlalgeſellſchaft Dr Peters hat nach ſeiner Wahl zum
ten Vorſitzenden eine Anſprache gehalten in der er ſein
rogramm entwickelte und birzniüate der Präſident der Gefeüſchaft erzog Johann Albrecht von Mecklenburg

bhabe nachdem ihm dieſes T vorgelegt worden ein Belückwünſ ungstelegramm an ihn gelangen laſſen Der Herzog
äßt aber jetzt konſtatiren daß das Telegramm ſich auf Glück
wünſche bezog die demſelben bei der Feier des Gründers des
Kolonialheims Herrn Supf zugegangen ſind daß dem Präſidenten das Prögramm des 5 Peters gar nicht vor

gelegen habe

Jn landwirthſchaftlichen Kreiſen erheben ſich
Stlmmen die das Verbot des Terminhandels in Getreide ſür bedenklich halten Jn der weſt preußiſchen
Landwirthſchafts kammer wurde der pwrag die Zu
ſtimmung zu jenem Beſchluß der Börſenkommiſſion des Reichs
tages zu erklären nicht angenommen nachdem unter anderen
Herr v Puttkamer Plauth erklärt hatte man könne leicht
bei der Aufhebung des Terminhandels berechtigte Jntereſſen
treffen Der Antrag wurde vielmehr dem Vorſtande zur
Prüfung überwieſen

Pfarrer Naumann ſprach am Freitag in Leipzig vor
etwa 2000 Perſonen unter großem Beifall über die Stellung der
ChriſtlichSozialen zur Sozialdemokratie Bei lebhafter Dis
kuſſion nahm die Verſammlung einen ruhigen Verlauf

Broſig Pr Lt vom 2 Bad Feldart Regt Nr 80 ſcheidet
behufs Uebertritts zur Schutztruppe für Deutſch Oſtafrika
mit dem 3 März d J aus dem Heere aus
e

Ausland
Jtalien

General Baratiert telegraphirte am 28 d aus Sauries
Aus dem Lager der Schoaner in der Thalmulde von Aduag
liegt keine Nachricht vor Die Schoaner verharren unbeweglich
in ihrem Lager ſchon ſeit geſtern abend kehren die an dem
vorhergegangenen Tage auf Streifzüge entſandten Kolonnen
in das Lager zurück Bis jetzt ſcheint es daß die Schoaner
bezüglich ihrer neueſten Operationen keinen Entſchluß gefaßt
haben Menelik und Taienu ſollen ſich geſtern mit kleiner
Begleitung nach Akſum begeben haben Die Auſſtändiſchen ſindin zwei Hwupyen getheilt die eine unter Ras Sebat be

findet ſich in Sebog die andere Kolonne unter Agoſtari in
Addi Colqual und Vogrusko Jnfolge der geringen Be
theiligung an dem Kampfe am 25 ſind zwiſchen beiden
Führern Zwiſtigkeiten entſtanden

Türkei
Aus Konſtantinopel wird amtlich verſichert daß die

Nachricht von einem Attentat auf den Sultan anläßlich
deſſen Ausfahrt am 15 Tage des Ramadan auf Erfindung
bernhe Daran iſt kaum zu zweifeln denn Attentate die vor
her in die Welt hinauspoſaunt werden dürften wohl ſelten
zur Ausführung gelangen

Central Amerika
Einer Depeſche aus Managuag zufolge wird die Regierung

von Honduras der von Nicaragua 2000 Mann zur
Unterdrückung des Aufſtandes zu Hilfe ſenden

Streik der Grubenarbeiter in Oeſterreich
Wie aus Karwin telegraphirt wird hat ſich die Lage im

Streikgebiete verſchlimmert Die Zahl der ein
gefahrenen Arbeiter war am Sonnabend geringer wie am
Freitag Die Aufregung der Arbeiter hat neue Nahrung er
halten durch die am Freitag erfolgte Kündigung dreier Arbeiter

d iſt die Ruhe und Ordnung bisher nirgends geſtört
worden

Omelette und ein rieſiges Beefſteak machte zuſammen zwei
Thaler alſo nicht gerade übermäßig theuer Dann ging ich in
ein Cafés ließ mir Tiſch und Stuhl herausbringen und trank
meinen Kaffee höchſt behaglich So wiederhergeſtellt begann ich
meine Wanderung

Wie bereits geſagt waren uns nur die Champs Elyſees er
öffnet mit den angrenzenden Straßen bis zu den Tuillerien
Freilich iſt das einer der ſchönſten Theile von Paris und bot
reichen Stoff zum Sehen Das Wetter war entzückend ſchön
ſehr warm die Sonne und der Himmel ſtrahlten herrlich klar
Die elyſälſchen Felder ſind wahrhaft entzückend ſchön an beiden
Seiten von prächtigen Villen beſetzt ſchöne Kandelaber bilden
vier Reihen In der Mitte etwa ſteht der Jnduſtriepalaſt von
1855 ein ſtattliches Gebäude mit mächtigem gewölbtem Glas
dache Jetzt hatten in dem einen Theile die bayeriſchen Ulanen
ihre Pferde jtehen der mittlere Theil war angefüllt von un
geheuren Munitionsmengen Bomben und Granaten freilich noch
nicht gefüllt von allen Größen zu mächtigen Bergen auf
gethürmt Gut daß wir die nicht auch noch auf den
Pelz bekommen haben Den Beſchluß der elyſäiſchen Felder
bildet der Platz de la Concorde in der Mitte ſteht der große
Obelisk aus Luxor dem alten Theben zwei große Fontainen aus
Bronze dann die Stiandbilder der größten Städte Frankreichs
in weiltem Umkreiſe An den letzteren zelgte ſich ſo recht die
Effekthaſcherei der Franzoſen Alle Städte die wir in Beſitz
genommen haben hatten das Haupt ſchwarz mit dichtem Flor
verhüllt Straßburg war beſonders ausgeſtattet Fahnen in den
franzöſiſchen Farben Gedichte Jnſchriften traurigen oder rach
füchtigen und drohenden Jnhalts Trauerkränze in allen Arten
bedeckten ſie faſt gänzlich Daß ſie dieſe Ausſtattung nicht vor
unſerem Einzuge weggenommen hatten ſcheint mir höchſt thöricht
ſonſt hätte die Figur kein Menſch bemerkt jetzt zog ſie natürlich
unſer aller Blicke auf ſich dichte Gruppen umgaben ſie fort
während Und wie intereſſant war die Menſchenmaſſe die rings
umherwogte und den ungeheuren Platz erfülltel Deutſche
Soldaten aller Truppengattungen die in Paris im Quartier
lagen wandelten umher dazwiſchen die Equlpagen unſerer
Generäle die Offiziere zu Roß zahlreiche Kavalleriepatrouillen
unter ihnen beſonders angenehm auffallend und der Franzoſen
Aufmerkſamkeit feſſelnd die bayeriſchen Ulanen mit den weiß
bianen Fähnlein ein buntes Bild Dazwiſchen durch
drängten ſich in geſchloſſenen Abtheilungen die Garden die noch
raſch nach Paris zum Spaziergang geführt wurden da ſie wegen
des Friedensſchluſſes nicht mehr am andern Morgen einziehen
konnten wie beſtimmt war Ohne Gewehr den Heim mit Laub

e e bittet zu genehmigen daß der Landtag
Halle und Amgegend

Halle I März
Geſtern haben wir etwas Merkwürdiges erlebt etwas

Seltenes was man nicht alle Tage ja nicht einmal alle Jahre
erleben kann was ſich nur alle vier Jahre unter Umſtänden
ſogar nur alle acht Jahre wiederholt einen neunund
zwanzigſten Februar Der Himmel ſelbſt weiß offenbar wie
intereſſant und bedeutungsvoll ein ſolcher Tag iſt denn er hatte
uns zur Vorfeier eine Mondfinſterniß und auf den Tag ſelbſt
einen Schneeſturm beſcheert der ſich gewaſchen hatte und der
auch uns gründlich wuſch Hei pfiff der Wind um die Straßen
ecken und über die Plätze hei wirbelte er den Leuten die ſich
auf die Straße hinauswagten die Flocken ins Geſicht Und
wenn Mieze und Emma ſich die Stirnlöckchen auch noch ſo
gründlich gebrannt hatten kaum waren ſie fünf Minuten
draußen da hingen ihnen ſtatt der kokett gekrauſten
Zierde häßliche naſſe Strähnen in die Stirne alles
damit man nicht vergaß daß wir einen Ausnahmstag
hätten Es wurde aber auch allgemein davon mit der
gebührenden Achtung Kenntniß genommen Nur Mehyer s
Oskar den ich natürlich auch deswegen interpellirte intereſſirte
ſich für dieſe chronologiſche Rarität nicht im mindeſten Und
das mußte er doch eigentlich ganz bedentend da er ſie zum
erſten male mitfelern durfte denn im Jnli wird er erſt vier
Jahre alt Aber auf meinen ſchönen aſtronomiſchen Vortrag
hörte er gar nicht ſondern verſenkte ſich ganz in die Vertilgung
ſeines Bratapfels Da ſieht man wieder wie wenig Jdeale
unſere moderne Jugend beſitzt Die ältere Generation hat viel
mehr für derartige Dinge übrig Jch kenne einen Herrn der
für den neunundzwanzigſten Februar ſo ſchwärmt daß er nicht
dazu zu bewegen iſt ſich auf ein andres Datum Gäſte ins Haus
zu laden Böswillige Leute verbreiten unter der Hand das ge
ſchehe aus Geiz aber das iſt natürlich pure Verleumdung Der
Mann wird vielmehr dazu von demſelben edlen Beweggrund
getrieben wie jene Biedermänner die ſich s zum Prinzip ge
macht haben ihre Schulden nur am neunnndzwanzigſten Februar
zu bezahlen Sie meinen eben das Schuldenbezahlen ſei ein ſo
wichtiger Akt das man ihn ohne ſeiner Bedeutung Abbruch
zu thun auch nur an einem beſonders wichtigen Tage vor
nehmen könne Uns in Halle hat der geſtrige Tag übrigens
auch eine höchſt wichtige Nachricht gebracht die Nachricht daß
aus dem drohenden Konflikt zwiſchen dem Magiſtrat und den
Stadtverordneten in Sachen der Auſbeſſerung der Lehrer
gehälter vorausſichtlich nichts werden wird Hoffentlich
wird die Sache nun auch bald durchgeführt wenigſtens
vor dem nächſten neunundzwanzigſten Febrnar Dieſen Wunſch
hegen wir übrigens auch noch bezüglich einiger anderer Dinge
als da ſind Einführung des elektriſchen Betriebs auf der
Straßenbahn Uebernahme der Straßenreinigung in ſtädtiſchen
Betrieb Einweihung der elektriſchen Bahn nach Leipzig Abſchluß
des ſtädtiſchen Haushalisetats mit einem Plus uſw uſw Ob er
aber bei all dieſen Dingen in Erfüllung geht wer kann das
ſagen Es ſind eben nicht alle Wünſche erfüllbar Da ſprach
ich dieſer Tage einen Herrn der den Wunſch hatte ſich den
Beſuch des Klapperſtorchs in ſeinem Hauſe immer anf den
neunundzwanzigſten Februar beſtellen zu können Wegen der
Erſparniſſe an Geburtstagsgeſchenken natürlich Aber es wird
kaum möglich ſein Und es iſt auch gut ſo Nur alle vier Jahre
Geburtstag feiern zu können iſt doch recht unangenehm und
wem das paſſirt der iſt auf den neunundzwanzigſten Februar
nicht gut zu ſprechen So wenig wie jener Jüngling der geſtern
um die Hand der Geliebten bei ihrem Vater anhielt und von
dieſem die grauſame Antwort erhielt er ſollte am nächſten
neunundzwanzigſten Februar wieder anfragen Jn Herzensſachen
ſind vier Jahre eine lange Zeit Zwar wenn die gegenſeitige
Neigung ſie nicht überdauert iſt es die rechte Liebe doch wohl
nicht geweſen Denn ſie überwindet alles ſelbſt eine Wartezeit
von einem Schaltjahr zum andern

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Halle 1 März Der Privatdozent in der philoſophiſchen
An hieſiger Univerſität r Auguſt Schulz iſt auf ſeinen
Antrag von der Verpflichtung zum Halten von Vorleſungen für
das bevorſtehende SommerSemeſter entbunden worden

geſchmückt zogen ſie mit lautem Jube und Geſang umher Und
auch die pariſer Bevölkerung ſtellte ihr Kontingent zu dem Ge
wühle Während am vorhergehenden Tage nur wenige und
dieſe der geringeren Klaſſe angehörend ſich hatten ſehen laſſen
war es diesmal anders Man mochte ſich wohl überzeugt haben
daß die Preußen nicht die Räuber und Diebe waren als welche
ſie die Zeitungen verſchrieen hatten Die Haltung der Leute war
durchweg gut und ruhig oft angemeſſen gemüthlich und freundlich
So hatten denn manche Läden ſich geöffnet zahlreiches Publikum
aus den höheren Kreiſen war zum Vorſchein gekommen So
manche brillante Toilette fiel auf und nicht minder ihre Träge
rinnen echte Franzöſinnen mit dem verführeriſchen Blick und der
feſſelnden Grazie Alle Achtung vor den pariſer Schönheiten
Freilich leuchtete gerade den Damen vor allem der Haß aus den
Augen Sie vermieden mit Verachtung jede Berührung jedes
Geſpräch ihr Verhalten war oft geradezu beleidigend Waren
ſie es doch auch die die Fortſetzung des Krieges verlangt haben
die trotz aller Entbehrungen die Uebergabe verabſcheuten Die
Männer waren freundlicher mit ihnen war es eher möglich zu
ſprechen Sie verſicherten alle gegen uns würde nichts unter
nommen werden aber das Gouvernement ſei dem Tode ver
fallen Es giebt kaum einen Pariſer der nicht von dem Verrathe
Trochu s überzeugt wäre Ueberall und allüberall daſſelbe Lied
die Menſchen glauben damit die glorreiche franzöſiſche Nation
von dem Vorwurſe beſiegt zu ſein losmachen und reinigen zu
können ſie begreifen gar nicht ein wie entſetzliches Armuths
zeugniß ſie ſich ſelbſt ausſtellen

Bis Sonnenuntergang ſtrich ich ſo herum bann ging ich in
ein Café wo deutſche Krieger aller Stämme ſich zuſammen
fanden gegenſeitig ihre Thaten erzählten ſich des Einzugs und
Friedens freuten Wie gehoben unſere Stimmung war magſt
du dir denken nach deutſcher Art gehörte dazu ein gutes Glas
dem reichlich zugeſprochen wurde

Am folgenden Morgen traten wir zeitig an um ,8 Uhr bis
11 Uhr mußte nach der Konvention die Stadt geränmt ſein
Das ſechſte und elfte Corps die Bayern ſammelten ſich anf den
Elyſälſchen Feldern Mit klingendem Spiele und flatternden
Fahnen zogen wir dann ab mit ſchallendem Hurrah ging es jetzt
durch den Triumphbogen Ein unbeſchreiblicher Jubel unter den
deutſchen Truppen war es doch zugleich auch der erſle Marſch
in die Heimath zurück Wahrlich der pariſer Einzug war für
uns alle ein Ereigniß an welches wie noch im ſpäteſten Alter
mit Begeiſterung zurückdenken werden

n
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Wiſſenſchaft Knnſt Litteratur
Wie man uns aus München ſchreibt ſind die Gründe

weshalb die Münchener Sezeſſion die Berliner Jubilänums
tunſiausſtellung in dieſem Jahre nicht beſchicken wird folgende
Die Sezeſſion hat die Exfahrung gemacht daß nur ein ſehr
kleiner Theil des berliner Publikums ſich die Mühe giebt in den

deenkreis ſelbſtändig arbeitender Künſtler einzudringen ſie
hit ſich zweitens von der berliner Ausſtellungskommiſſion

ezüglich des Raumes ſtieſmütterlich behandelt und ſie ſieht ſich
drittens gegenwärtig in München ſo gut behandelt daß ſie
keine Neigung hat in die Ferue zu ſchweifen Jhr Fortbleibenwird die Hedenkwig der Berliner Ausſtellung ſehr herabdrücken

Die romantiſche Oper Walter von der Vogelweide von
Eulbert Kanders wurde Freitag abend zum erſten mal im Opern

hauſe zu Wien aufgeführt Aber dieſe Premödre geſtaltete ſich
u einem abſoluten Mißerfolg der ſo weit ging daß im Opern
auſe ſogar laut geziſcht wurde und ein Theil des Publikums

mitten im Akt fortging Winkelmann und die Schläger ſetzten
ihre große Kunſt umſonſt ein Derartige demonſtrative
Aeußerungen des Mißfallens ſind ſeit Jahren in der Wiener
Oper nicht laut geworden

Arno der lange nichts von ſich hören ließ hat eine
Komödie vollendet welche den Titel Sozial Ariſtokraten
führt

Wie wir hören iſt die Erſtaufführnng von Leon cavallo s
neuer Oper Chatterton im Teatro Nazionale zu Rom zunächſt
auf Sonnabend den 7 März feſtgeſetzt worden Wahrſcheinlich
dürfte ſich die Premidre aber noch um einige Tage verzögern

Der kürzlich in Rom verſtorbene Bildhauer Profeſſor
Müller hinterließ 250 Taufend Lire ſeines bedeutenden Ver
mögens als Kapital für Stipendien für junge italieniſche Künſtler
und beſtimmte daß von den Zinſen von weiteren 10,000 Lire
alljäbrlich bei der Wahl des Präſidenten der Accademia di san
juca ein Feſteſſen gegeben werden ſoll Den übrigen Theil
ſeines Vermögens erbten die Brüder des Verſtorbenen

Provinzialnachrichten
Das nene Provinzial Ständehans in Merſeburg

Der Landtag der Provinz Sachſen tagt in dieſem Jahre zum
erſten male in dem neuen Provinzial Ständehauſe welches in
den Jahren 1892 95 nach den Entwürfen und unter der Leitung
der Regierungs Baumeiſter Herren Knoch Kallmeyer in
Halle erbaut worden iſt

Das Gebände unterſcheidet ſich inſofern von andern Provinzial
Ständehäuſern als es nur einen Theil der für die Provinzial
Verwaltung erforderlichen Räume und zwar die Sitzungs und
Geſchäftsräume ſür den Landtag und den Provinzial Ausſchuß
und die Dienſtwoh nung des Landeshauptmanns Grafen von
Wintzingerode enthält während die Bureaus der Landes
Direktion in dem alten benachbarten Ständehanſe untergebracht
find Es ſteht zu dem alten Ständehauſe in einem ähnlichen
Verhältniſſe wie das neue Rathskellergebäude in Halle zum
alten Rathhaus es ſoll wie jenes gleichzeitig der Repräſentation
dienen und wird in Zulnnft die Feſtſtätte fein an welcher die
Vertreter der Provinz ihrem Reichs und Landesherrn feſtlichen
Empfaug bereiten Damit iſt auch die verhältnißmäßig reiche
Ausſtattung begründet welche der Bau im Aeußern wie im
Jnnern zeigt

Als Banplatz wurde der Provinzial Verwaltung ein dem
Schloßplatz gegenüberliegendes Areal welches unmittelbar an
das alte Ständehaus anſtößt und von 2 Straßen begrenzt wird
von der Stadt Merſeburg geſchenkt Der Ban iſt in ſächſiſchem
Sandſtein ausgeführt in den Formen haben ſich die Architekten
den in unſerer Provinz reich vertretenen Bandenkmälern dee
Renaiſſance angelehnt Es iſt in zutreffender Weiſe der
Zweck der einzelnen Theile des Baues auch in der äußeren Aus
bildung zum Ausdruck gebracht Eine ſchlichtere Formenſprache
Anlage von Erkern und Veranden charakteriſirt die Wohnung
des Landeshauptmanns die an dem Südflügel des Baues an
geordnet iſt am reichſten iſt der Mittelban mit dem Hauptportal
und dem Feſtſaal ausgebildet im Giebel gekrönt mit dem
mächtigen Wappen der Provinz An der Hauptecke des Gebäudes
entwickelt ſich ein kräſtiger Thurmbau

Das Jnnere zeichnet ſich durch ſchöne Raumgeſtaltung mit
maßvollen dekorativen Zuthaten aus Wenn man durch die
vornehm einfach gehaltene Vorhalle durch das Hauptportal das
Gebäude betritt fällt der Blick zuerſt auf das geradeaus liegende
große Fenſter das in vorzüglicher Glasmalerei ein gewaltiger
Reichsadler ſchmückt die Malerei iſt aus der Fabrik von Ferd
Müller in Quedlinburg Von hier aus im hohen Erdgeſchoß
liegt zur Linken die Wohnung des Landeshauptmanns Wir
wenden uns zur Rechten Hier ſehen wir gleichfalls an der
rechten Seite des geräumigen Ganges die Geſchäftsräume des
Provinzialausſchuſſes Wir gehen weiter Das Ende
des Ganges ſchließt eine kleine kreisförmige Halle
ab zu deren Linken die Garderobe räume
kiegen Direkt vor uns aber erhebt ſich die ſtatt
liche dreiarmige Marmortreppe die in das Obergeſchoß
führt Dort wird dieſes einfache aber prächtige Treppenhaus
von einer Büſte des Fürſten Bismarck gekrönt die auf einem
weißen Marmorſockel ruht Das Kunſtwerk iſt von dem Bild
hauer Anders es hat 5000 M gekoſtet Das Treppenhaus iſt
jedoch noch nicht als vollendet zu betrachten inſofern als die
Wandflächen mit hiſtoriſchen Gemälden geſchmückt werden ſollen
Das Kultusminiſterium hat hierzu einen Zuſchuß aus dem Kunſt
fonds gewährt die Ausführung der Gemälde iſt dem rühmlichſt
bekannten berliner Maler Vog el übertragen worden Ferner
ſt beabſichtigt die Bildwerke hervorragender Söhne der Pro
vinz aufzuſtellen

Wenden wir uns jedoch den Räumlichkeiten im Obergeſchoß zu
Wir betreten von der Treppe aus zuerſt das Foyer das von
einer großen reich bemalten Glaskuppel überwölbt iſt Zur
Rechten dieſes Foyers liegt das Schreib und Leſezimmer zur
Linken der Reſtaurationsſaal an den ſich der Landtags
fitzungsfaal anſchließt dieſe letzteren beiden Räume können

nach der getroffenen Einrichtun
vereinigt werden
ein großer hoher Raum die Wände ſind bis zur Höhe von
ſchätzungsweiſe 3 Metern mit dunklem braunem Holzgetäfel be
kleidet die mit einfachen Ornamenten geſchmückte Decke zeigt in
ihrer Mitte ein Gemälde den Adler mit der Krone darſtellend
Von der Decke ragen vier große goldglänzende Kronleuchter aus

zu einem großen Feſtranm
Der Landtagsſitzungsſaal präſentirt ſich als

Bronceguß in den Saal hinab Die elektriſchen Beleuchtungs
körper die den Saal mit einer wahrhaft blendenden Lichtfluth
erfüllen ſind von der berliner Firma E H Wetzel Noch einen
Schmuck weiſt dieſer Sitzungsſaal auf die Fenſter es ſind drei
mit Glasmalereien von der Firma Ule in München geſchmückt
Das mittlere dieſer großen Fenſter zeigt den deutſchen Reichs
adler das zu deſſen Linken den preußiſchen Königsadler während
das dritte Fenſter das Wappen der Provinz Sachſen ziert An
der gegenüberliegenden Front des Sagles liegt in Stockwerks
höhe die geräumige Zuſchauertribüne An den Sitzungsſaal
ſchließen ſich die übrigen Geſchäftsräume des Landtages an
Durch die vorhin erwähnten Gemälde und Bildwerke ſoll das
Ständehanus gleichzeitig zu einer Ruhmeshalle für die

Provinz Sachſen ausgeſtaltet werden Jedenfalls iſt mit
der Auſſtellung der Büſte des Fürſten Bismarck ein würdiger
Anfang zur Ausführung dieſes ſchönen Gedankens gemacht

Unter dieſem idealen Geſichtspunkte dürfte auch der Einwand
zurückzuweiſen ſein daß der Bau mit zu viel Aufwand aufgeſührt ſei
vielmehr gebührt allen denen Dank die dazu beigetragen haben
das Haus der Provinz Sachſen ihrer geſchichtlichen und gegen
wärtigen Bedeutung entſprechend würdig auszugeſtalten
Hoffentlich wird die bereits in Ausſicht genommene Vrrbreiterung
der Straße Oberaltenburg bald zur Ausführung gebracht Der
jetzige Zuſtand läßt leider einen bequemen Standpunkt zur Be
trachtung der Hauptfacade nicht zu Durch Beſeitigung der
calten wenig ſchönen Schloßparkmauer würde eine ſehr viel
hübſchere Geſtaltung der ganzen Umgebung zu erreichen ſein

t Landsberg Bez Halle 28 Febr Hiſtoriſches Feſt
ſpiel Unſere kleine Stadt kann bekanntlich auf eine große
Vergangenheit zurückblicken Auf dem Landsberge wo noch heule
die Kapelle Zum heiligen Kreuz ſteht reſidirten einſt die mäch
tigen Markgraſen von Meißen und von Oſterland Jn iene
Zeit um das Jahr 1280 verſetzt uns ein hiſtoriſcher Roman
Der Salzgraf von Halle welchen der bekannte Schriſtſteller

Bruno Garlepp vor etwa Jahresfriſt erſcheinen ließ Auf
Grund dieſer Erzählung welche uns die damaligen Zuſtände in
Halle Landsberg und Umgegend vor Augen ſtellt hat der Ver
faſſer ein Schauſpiel unter dem Titel Markgraf und
Salzgraf erſcheinen laſſen Daſſelbe wird hier zum
erſten male zur Aufführung gelangen ind zwar in Gegenwart
des Verfaſſers der mit dem Schanſpiele ſeiner Heimothsliebe ein
Denkmal geſetzt hat Die Regie liegt in den Händen des Herrn
Recitator Schwarz aus Halle Jn der Woche vom S8 bis
15 März ſollen die Aufführungen ſtattfinden Der Jnhalt des
Stückes iſt ſolgender Markgraf Dietrich will einen Kriegezug
gegen das naheliegende Giebichenſtein unternehmen das dem
Erzbiſchof von Magdeburg gehört Ritter und Reiſige ſind
deshalb zu fröhlichem Spiel und Tanz verſammelt Der Salz
graf Heinrich von Halle trifft mit ſeiner Tochter Jutta ein um
freies Geleit bis Halle nachzuſuchen Nachdem er wieder zurück
gekehrt iſt ſeine Tochter aber in Landsberg zurückgelaſſen hat
bricht der Aufſtand in hellen Flammen aus Er enlſpringt aus
dem Haſſe der Bergſtadt gegen die Thalſtadt aus dem Neid des
Schultheißen Johannes gegen den Salzgrafen Letzterer wird
des Verrathes beſchuldigt von dem Ueberfall Giebichenſteins
gewußt zu haben Die wilden Volksmaſſen ſuchen den Marktplatz
in Halle auf und hier rechtfertigt der Markgraf Dietrich
den Salzgrafen durch Aögeſandte Der Schultheiß Johannes
legt ſein Amt nieder und beſtimmt zu ſeinem Nachfolger ſeinen
Sohn Die Tochter des Salzgrafen Jutta verinählt ſich in
Burg Landsberg mit dem Ritter Hermann von Roſenfeld

S Eisleben 28 Febr Verſchiedenes Der mit dem
Reminiscere Markt verbundene Schweine und Rindvieh
markt Monktag iſt wegen der in der Umgegend immer noch
herrſchenden Maul und Klauenſeuche aufgehoben Die hieſigen
Kolonial und Materialwagaren Händler haben ſich
zuſammengethan um einen alten Zopf abzuſchneiden der ihnen
ebenſo koſtſpielig wie dem Publikum läſtig war Sie geben be
kannt daß ſie vom 1 März an weder Geſchenke auch nicht
zu Weihnachten vertheilen noch Rabatt gewähren werden
Sie verſprechen dabei für mäßige Preiſe gute Waaren auch
ferner zu liefern Aus dem für das kommende Jahr auf
geſtellten Etat geht hervor daß als Kommunalſteuern ſtatt der
122 Proz Zuſchlag zur Einkommenſteuer 10 Proz mehr als im
vorigen Jahre alſo 132 Proz erhoben werden ſollen Für die Rath
haus Beamten iſt eine Gehaltserhöhung von 10 Proz eingeſetzt
Mit der Feier von Luther s Sterbetage fiel eigentlich die
Feier des 350 jährigen Beſtehens hieſigen Königlichen
Gymnaſiums zuſammen Jn Rückſicht auf die Feſttheilnehmer
hat man dieſe Feier in der Vorausſetzung auf günſtigeres Wetter
auf den 21 Mai verlegt Für nächſten Monat 19 März
ſteht dem muſikliebenden Publikum ein hoher Kunſtgenuß bevor

u dieſer Zeit wird das große Oratorium Der Fall
eruſalems im Beiſein des Komponiſten des Hrn e

Blumner aus Berlin aufgeführt werden ie Soli ſind
von vier Soliſten der berliner Singakademie beſetzt
und zwar Sopran durch Frl Helene Oberbeck Alt durch Frl
Klara Schacht Tenor durch Hrn Heinrich Grahl und Vaß
durch Hrn Georg Rolle königl Domſänger Bei der ſich
der e i anſchließenden Aufnahme Prüfung in
das königl Seminar ſind von 38 Präparanden 332 als
Seminariſten aufgenommen

A Liebenwerda 28 Febr Der Kreisausſchuß ge
währte in ſeiner geſtrigen Sitzung zu der im Juni d J ſtatt
findenden Kreisgewerbeausſtellung einen Beitrag von
1000 die Stadtvertretung hatte ſchon früher einen Beitrag
von 100 M bewilligt Zum Bau des Kreiskrankenhauſes
der im nächſten Frühjahr in er genommen werden ſoll be
willigte der Kreisausſchuß in derſelben Sitzung einen Beitrag
von 10,000 M

O Halberſtadt 29 Febr Vierte Verbands Geflügel
ausſtellun S Die heute in den Räumen des Elyſiums er
öffnete allgemeine Geflügelausſtellung iſt zahlreich beſchickt Das
durch die Herren Preisrichter O Trieloff Duisburg und
A Beeck Eilenburg für Hühner H Martin sen Lehrte

für ſchwere Tauben Nudolph Halle a Kauſche Braun
ſchweig und Schobert hier für leichte Tanuben und Dr
Baeumler hier für Zier und Singvögel am geſtrigen Tage
feſtgeſtellte Ergebniß der Prämlirung ergab u a folgendes
Ehrenpreiſe bronzenes Staatsmedaillon mit
Geflügelabbildu ngen auf beſte Spezialleiſtung eigener
Zucht in Großgeflügel H Ronnenberg Wernigerode
ſilberne Staatsmedarllle auf beſte Spezialleiſtung eigener
Zucht in Nutzgeflügel in einer Klaſſe und Farbenſchlag
W Ockler Goslar w Rammelsloher ſfilberne Staats
medaille auf beſte Spezialleiſtung eigener Zucht in Nutz
tauben in einer Klaſſe C Rawald Halberſtabdt Tümmler
bronzene Staatsmedagille auf den beſten Stamm aus
den vom Staate fubventionirten Zuchtſtationen vacat bronzene
Staatsmedaille auf beſte Spezialleiſtung eigener Zucht in
Nutztauben vacat und etſernes Ehrenſchild Stagatsmedaille auf beſte Svezialleiſtung eigener Zucht in Waſſer
geſlügel W Trümpler Edersleben Erſte Preiſe à 18 M
erhielten u a für Hühner O Feld mann Ammendorf
elbhalſige Zwergkämpfer H Lentzſch Halle a S blaue

Andaluſier und für Tauben à 12 L Berger Halle
a S ägyptiſche Mövchen H Lentzſch Halle a S dentſche
rothe Trommeltauben P Rettig Halle a S Eistauben
Max Krauſe Halle a S iſabellafarb Kröpfer O Feld
mann Ammendorf gelbgeh Kröpfer

Geiſtliche Stel len Der bisherige Suverintendentur Vikar Scharfe
zu Sechauſen Altmark iſt zum Snperinſendenten der Diözeſe Seehauſen ernannt
worden Die unter Privatpatronat ſtehende Pfarrſtelle zu Lißdorf Ephorie
Eckartsberga mit welcher ein jährliches Einkommen von ca 2270 M excl
Wohnung verbunden iſt iſt durch Verſetzung ihres bisherigen Jnhabers er
ledigt Eine Kirche jedoch iſt mit der Stelle die eura auch über das zu Rehe
hauſen gehörige Filial Geruſtedt gegen Bezug der daher fließenden Einkünfee
widerruflich verbunden

Erledigte Stellen für Milktäranwärter im Bezirk des
IV Armeecorps 1 März 1896 Aſchersleden Magiſtrat Nacht
Polizeiſergeant Sofort Auf verſchiedenen Stalionen des Direktions Bezirke
Königl Eiſenbahn Direktion zu Magdeburg 20 Aſpirauten für den Zug
beglettungsdlenſt 1 Mai 1896 Halle Saale Kaiſert Poſtamt Poſt
ſchaffner Sofort Naumburg Sagle Magiſtrat 2 Polizeiſergeanten
1 April 1896 Schönebeck Elbe Magiſtrat Kaſſen Aſſiſtent 1 April
1896 be w ſpäter Stationsurt wird del der Einbernfung beſtimmt Königl
Eiſenbahn Direkt on Halle r 10 Stellen für den Lademeiſterdienſt
1 Junt 1806 Süptitz Kaiſerl Poſtagentur Landbrieft äger Soſort
Tangermünde Magiſtrat Nacht Polizeiſergeant 1 Juni 1896 Zeitz
Kaiſerl Poſtamt Poſtſchaſfner

Viebſeuchen Die Maul und Klauenſeuche im Pollzeibezirk Brehna
und Amtsbeziik Kitzendorf ferner unter den Rindviehdeſtänden der Ents
viſizer Friedrich Otto zu Oppin Thieme zu Untermaſchwitz und Guul
in Peißen der Landwirthe Markweg Zenner und Müller zu Nismitz des
Ritteignts Trebnitz des Domänenvo werks Seeben der Eutsbeſitzer Chriſtel
zu Seeben und Friedrich Heinemannm zu Schönnewitz iſt erloſchen

4 Eiſenach 28 Febr Elektriſche 2 Die Frage
des Baues einer elektriſchen Straßenbahn Bahnhof
Annathal mit oberirdiſchem Betriebe iſt von der Bürgerſchaft
viel erörtert worden und obwohl der Gemeinderath ein zuſtimmendes Votum abgegeben hat noch lange nicht pruchreif

Der Bezirksausſchuß hat ſich in ſeiner letzten Sitzung auch mit
dieſer Angelegenheit beſchäftigt und zwar hat er ein Gutachten
abgegeben über jenes Ortsgeſetz wonach die Hauseigenthümer
gezwungen ſind Stützen Roſetten e für Stromleitungszwecke
nun ihre Häuſer anbringen zu laſſen Dieſes Gutachten iſt ab
lehnend ausgefallen oder richtiger geſagt der Bezirksausſchuß
hat den Beſchluß gefaßt dem Minſſterum zur Erwägung anheim
zugeben ob das Ortsſtatut mit einer Anzahl näher bezeichneterAbänderungen zu genehmigen ſei Ein Kntrag unſeres Ober

bürgermeiſters das Geſetz der Regierung zur wohlwollenden
Befürwortung zu überweiſen wurde mit großer Mehrheit ab
gelehnt Damit iſt wohl auch die Stellungnahme des Miniſteriums
gekennzeichnet und wenn was wahrſcheinlich iſt das hieſige
Elektrizitätswerk den Bau der Bahn von jenem O tsgeſetze ab
hängig macht ſo dürfte es mit der elektriſchen Bahn in nächſter
Zeit nichts werden

Gotha 28 Febr Großes Vermächtniß Das geſtern
im Alter von 77 Jahren hierſelbſt verſtorbene Fräulein Th
Gayer hat nach der M Ztg ihr aus mehreren hundert
tauſend Mark beſtehendes Vermögen der Stadtgemeinde Gotha
vermacht Jn Abzug kommen einige Legate für Dienſtboten
Das Haus der Erblaſſerin an der Löwenſtraße iſt zu einem
Altersheim für weibliche Perſonen beſtimmt die Zinſen eines
Kapitals von 90,000 Mark ſollen zur Unterſtützung hilfsbedürf
tiger Perſonen Verwendung finden
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Aus dent Geſchäftsverkehr
Unſere Leſer werden ſich des jammervollen Zuſtandes erinnern

in dem noch vor Jahresfriſt ſich jene Stätte befand wo die
früher Hampke und Unbekannt ſchen Häuſer durch Abhruch
niedergelegt waren An dieſer Stelle Ecke der Großen Ulrich
ſtraße und Nicolaiſtraße iſt nun ein prachtvoller Neubau er
ſtanden der unſerer Stadt beſonders am Eingang einer ſo
frequenten Straße nur zur Zierde gereicht Die rühmlichſt be
kannte Firma Arnold Troitzſch hat dieſen Neubau eigens
für ihre Geſchäftszwecke errichtet und verlegt in dieſen Tagen
ihr Teppich Möbelſtoff und Linoleum SpezialGeſchäft dorihin Mit einem bedeutend verſtärkten Lager
wird die Firma in den weiten und hellen Verkaufsräumen eine
reiche Auswahl in allen ihren Artikeln bieten

Geeeeeeeeeaeeaeeeeeeeeeees
wween reren eneommerzielles Aunskunfts Jnſtitut01 oditschutz Jnh G H Fiſcher Centrale Halle a
Poſtſtraße 18 Fernſprecher 893 Das Jnſtitut iſt angeſchloſſen
an den Verband der Creditſchutz Vereine mit eirecg 600
Bureans und Vereinen an in und ausländiſchen Plätzen
und verſendet Proſpecte koſtenfrei 8

Die Frauen unſeres Landes haben von Natur
ans einen ſchönen Teint welcher aber ſowohl

gegen zu heftige Kälte als auch gegen zu heiße
Sonnenſtrahlen ſehr empfindlich iſt Um Sonnen

brand Auſſpringen der Hout RNöthe der
Haut und ſelbſt Sommerſproſſen vorzubengen
gebrauche man für feine Toilette die Crème Simon
mit Glycerin zubereitet den Puder de HRic und
die Seife Simon Nicht mit anderen Crèmes
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Centralheizungs Anlag
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August lIIaupt
Klempnermſtr s

Sophienſtr 19
Thurm UDhren

Fabrik
mit Dampfbetrieb

ine gegründet 1868
von

d Hermann Kiohl
W Proſpekte und Koſten

Anſchläge s
gratis n franko

n k i lianinos etOhne Anzahlung à 15 Mk monatl
Kostenfreie 4wöch Probesend ad

Fabrik Stern Berlin Neanderstr 16

ſind wieder am Lager und werden
dieſelben ſo lange der Vorrath reicht
abgegeben Man verlange Muſter

von Tuch Reſten
Lehmann Assmy Spretuberg N l
Größter Tuchverſand mit eig Fabrikat

D

Ilerren Wäsche Pabrik
u Versand Gesechäft

J L Fath Berlin
26 Kommandantenſtr 26

empfiehlt ſeine durch
tadelloſen Sitz u
höchſte Haltbar
keit allgemein be
vorzugten Fabri
kate Oberhemden
aMk 3,50,4,00

W 00 Kragen n
e Manſchetten in

den ueueſten

S

W e kleidfamſten Fa
833 ſowie Taſchentücher Nacht
yemden Chemiſettes Trieotagen
u Cravatten Probehemd liefere vor
her Jlluſtr Preisliſten mit Stoff
proben verſende grat und freo
Aufträge v Mk 20 an vortofrei

Moderne solido

eialität Cheviots zu
einen Anzügen Paletots
etc Preiswürdig seit Jah
ren eingeführt und durch
Tausende von Anerkennun
gen aus besten Kreisen aus
Gezeichnet versendet direct
an Private

Adolf Oster Hörs a Rh 51
Master werden auf Wunsch
franco zugesandt

Oberhemden

gutſitzend unker Garankie nach den
beſten Schnitten gearbeitet

Kragen u Manchekten

en Anterkleider
Syſtem Prof Jüger und Lahmann

empfiehlt V G Demuih
Bettfedern u Dannen

in anerkannt guter Waare
Fertige Jnletts

zum ſofortigen Füllen
empfiehlt

G c Reunhäuſer 8
Mit 2 Veiblättern und Unterhaltungeblatt
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